
Ramsauer & Stürmer

Effizientes Rechnungswesen bei der „ERP-Diözese“ Wien
Die Finanzkammer der 

Erzdiözese Wien stellt von der 
Kameralistik auf ein moder-
nes Rechnungswesen mit dop-
pelter Buchhaltung um. Das 
Unternehmen Ramsauer & 
Stürmer Software wurde mit 
der Einführung des neuen 
ERP-Systems beauftragt, wel-
ches der Diözesanleitung ein 
genaues Bild der wirtschaft
lichen Situation und somit 
eine gute Entscheidungs-
grundlage liefern soll. Im 
Zentrum der Lösung stehen 

ein effizientes Rechnungswe-
sen mit integrierter Lohnver-
rechnung sowie der gesamte 
Beschaffungsprozess.

Die Konsolidierung erfolgt 
in zwei Phasen: Nach den Ein-
heiten des Rechtsträgers Erz-
diözese Wien werden mittel-
fristig alle rechtlich unselbst
ständigen Einrichtungen und 
schließlich auch die Pfarren 
der Erzdiözese im neuen ERP-
System dargestellt. Mit den 
Auswertungen aus der Kosten-
rechnung sind dann sämtliche 

Planungen leichter zu berech-
nen, und für die Kontrolle sind 
die einzelnen Kostenstellen 
per Knopfdruck verfügbar. 

Auch Informationen über 
das Anlagenvermögen sollen 
abrufbereit sein. In den Bilan-
zen sind dann notwendige 
Rückstellungen vorhanden, 
während das moderne Steue-
rungsinstrumentarium bei der 
Investitionsrechnung bereits 
zukünftige Entwicklungen 
berücksichtigen kann. Bei der 
Umsetzung des gesamten Pro-

jekts arbeitet Ramsauer & Stür-
mer mit den  Partnern Soft
ware Sidoun (Software für Aus-
schreibung, Vergabe und 
Abrechnung), Immologik 
(Software für Liegenschafts-
verwaltung) und P&I (Lösun-
gen für die Personalwirtschaft) 
zusammen. �
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Sage

X3 gewinnt an Dynamik

Die Version 6 der Open-
Source ERP Business 
Application Suite 

ermöglicht Kunden jetzt die 
Auswahl zwischen Onsite-
Version und SaaS-Plattform. 
Dadurch würden Implemen-
tierung und Nutzung dieser 
umfassenden Anwendungs-
suite einfacher, erschwing-
licher und zugänglicher für 
Firmen jeder Größenord-
nung, heißt es in einer Mit-
teilung von OpenERP. Außer-
dem wurde die Verfügbarkeit 
der Version 6 als on-demand 
Angebot angekündigt, das 
Kosten und Komplexität einer 
ERP-Implementierung radikal 
vermindere.

OpenERPs jüngstes Up- 
grade wurde von der weltwei-
ten Open Source Program-
mierer-Community getestet 
und verbessert. Mehr als 100 
neue Features sind in der Ver-
sion 6 realisiert worden. Die 
OpenERP-Suite kann in allen 
Varianten auf der Website 
(www.openerp.com/down 
loads) getestet oder herunter-
geladen werden. „OpenERP 
v6 ist ein echter Durchbruch 
was einfache und problemlose 
Implementation betrifft. Zum 
ersten Mal kann eine Firma 
ihr ERP nach eigenem Zeit-
plan installieren; die kurzfris
tigen Vorteile der Einführung 
nur einer Anwendung genie-

ßen, und später ein End-
to-End-System aufbauen, 
indem weitere Anwendungen 
nach und nach nahtlos ein-
gefügt werden“, erklärt Marc  
Laporte, Chief Operating 
Officer von OpenERP. 

OpenERP v6 verringert die 
Komplexität für den Nutzer 
und überwindet damit eine 
Haupthürde der Einführung 
von ERP-Systemen. Zusätz-
lich macht eine neue Benut-
zeroberfläche die Software 
intuitiver als zuvor. Auch die 
Navigation wurde erleich-
tert. Jede Anwendung wurde 
so konzipiert, dass sie es 
dem Nutzer erlaubt, einen 
Geschäftsprozess vollständig 

abzuschließen, ohne dabei 
die Anwendung zu verlassen. 
So kann zum Beispiel ein Ein- 
käufer einen neuen Kun-
den anlegen, eine Bestellung 
abschicken, den Eingang von 
Material prüfen und eine Lie-
ferantenrechnung bestätigen, 
ohne die Anwendung zu wech-
seln. 

Die neue SaaS-Plattform 
macht ERP erschwinglicher: 
Kunden können OpenERPv6 
ab 39 Euro pro User pro Monat 
nutzen. �   
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Weniger Kosten und Komplexität 
Einfache Implementierung der ERP-Suite.
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special erp – anbieter und lösungen

Seit der globalen Marktein-
führung vor einem Jahr hat die 
Sage ERP X3 Anwendungssoft-
ware deutlich an Momentum 
gewonnen. Gleichzeitig wird 
die Lösung in weiteren Märk-
ten eingeführt: Sage ERP X3 ist 
mittlerweile auch für den russi-

schen Markt lokalisiert und 
erfüllt in vollem Umfang die 
gesetzlichen Anforderungen 
der Russischen Föderation ein-
schließlich der Unterstützung 
lokaler Standards. Im Novem-
ber 2010, wurde Sage ERP X3 
auch in Österreich eingeführt. 

„Insbesondere die Osterweite-
rung der EU treibt die Nachfra-
ge nach Softwarelösungen für 
Unternehmen an, die interna-
tional wachsen wollen. Wir bie-
ten diesen Kunden eine 
Lösung, die den Anforderun-
gen multinationaler Firmen  

entspricht“, erklärt Christian 
Büll, Geschäftsführer von Sage 
in Österreich. �
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